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STEUERSTREIT 

Union lässt die Liberalen auflaufen

Finanzminister Wolfgang Schäuble (CDU) stellt im Streit um die Steuerpolitik die

Entlastungspläne der FDP infrage. Eine Front von CDU-Ländern stützt ihn. Kurz vor der

NRW-Wahl droht neuer Streit in der Regierungskoalition – wieder mal. Und FDP-Chef Guido

Westerwelle wird wohl so schnell nicht nachgeben.
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von Peter Müller

Gemeinsam in der
Bundesregierung, im Steuerstreit
aber Kontrahenten:
Finanzminister Wolfgang
Schäuble (CDU) und
Außenminister Guido
Westerwelle (FDP). Quelle: dpa

BERLIN. Die CDU lässt die FDP auch mit

ihren abgespeckten Steuerplänen

abblitzen und sorgt damit drei Wochen

vor der wichtigen Landtagswahl in

Nordrhein-Westfalen für neuen

Sprengstoff in der Regierungskoalition.

Neben Bundesfinanzminister Wolfgang

Schäuble (CDU) lehnt auch eine breite

Front von CDU-Ministerpräsidenten

Steuersenkungen für das Jahr 2012 ab.

An dieser Haltung würden auch die

Ergebnisse der Steuerschätzung am 6.

Mai wenig ändern, sagten die

Regierungschefs von Sachsen-Anhalt

und des Saarlands, Wolfgang Böhmer

und Peter Müller (beide CDU), dem Handelsblatt. „Von der

Steuerschätzung erwarte ich vor allem eines – zutreffende Zahlen.

Wir sollten aber nicht auf ein Wunder warten. Daher wird es aller

Voraussicht nach auch nach dem 6. Mai keinen Spielraum für

Steuersenkungen geben“, sagte Böhmer. „Ich sehe nicht, dass

plötzlich Manna vom Himmel fällt und mit erheblichen

Steuermehreinnahmen zu rechnen ist“, fügte Müller hinzu.

Bundesfinanzminister Schäuble hatte am Wochenende auf die

schwierige finanzielle Lage der Kommunen hingewiesen, deren

Lösung wichtiger sei als Steuersenkungen. „Deshalb werden wir uns

auch, das steht im Koalitionsvertrag, zunächst um die

Kommunalfinanzen kümmern. Wenn ich beide Vorhaben betrachte,

habe ich eine Vorstellung davon, was wir in dieser Legislaturperiode

voranbringen können und was möglicherweise erst in einer späteren

Legislaturperiode gehen wird“, sagte er dem „Spiegel“.

Damit droht in der Regierungskoalition drei Wochen vor der Wahl in

NRW und wenige Tage vor dem Bundesparteitag der FDP am

kommenden Wochenende in Köln neuer Streit bei einem alten Thema.

Die FDP hatte vergangene Woche ihre entschärften Pläne für eine

Steuerentlastung vorgestellt. Während die Liberalen ursprünglich eine

jährliche Entlastung von 35 Milliarden Euro angestrebt hatten, sind

nach den neuen Plänen von 2012 an bis zu 16 Milliarden Euro

vorgesehen. Die schwarz-gelbe Koalition hatte sich auf

Steuerentlastungen bis zu 24 Milliarden Euro pro Jahr verständigt.

Vom Volumen ist ein Teil mit dem Steuerpaket von Anfang 2010

umgesetzt. Den Rest sieht Schäuble unter Finanzierungsvorbehalt,

auch wegen der Lage der Kommunen.

Spitzentreffen im Kanzleramt

FDP-Chef Guido Westerwelle will den Kommunen ebenfalls mehr Luft

verschaffen. „Unser Ziel ist es, dass die Einnahmebasis der

Kommunen verbessert wird, indem wir sie an der Umsatzsteuer mit

einem eigenen Hebesatzrecht beteiligen“, sagte er der ARD. In der

Steuerfrage aber zeigte er sich kompromisslos. Der „Bild am

Sonntag“ sagte er auf die Frage, ob die 16 Milliarden Euro das letzte

Wort seiner Partei seien: „Das ist erstens im Koalitionsvertrag

vereinbart und zweitens wirtschaftlich notwendig. Der

Koalitionsvertrag ist ja nicht aus dem letzten Jahrhundert, sondern

noch kein halbes Jahr alt.“

Westerwelle und Schäuble hatten sich zuletzt in kleiner Runde am

Freitag im Kanzleramt getroffen. Dabei ging es jedoch nicht in erster

Linie um die Steuerfrage, sondern zum Beispiel um die verlängerte

Förderung der Kurzarbeit. In der CDU wird das entschärfte Konzept
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Recht hat die UNION. Westerwelle ist politisch eine Niete. Nie zuvor hatte
DEUTSCHLAND einen blasseren Außenminister. Mich überkommt fast Mitleid,
wenn ich diesen getriebenen Tollpatsch im politischen Porzellanladen beobachte.
Als Wahlkämpfer war er gut. Als Außenmimister ist er wieder das was er immer
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Dabei gibt es viele konservative Wähler di ihm vertraut und die Stimme gegeben
hatten. Die nächste Enttäuschung ist FDP-Wirtschaftsminister Brüderle. Dem sind
die Schuhe seiner Vorgänger viel zu groß. Weinbäuerlein aus der Pfalz. Ein
ehrenwerter Beruf. Das würde zu ihm passen. Hoffentlich gibt die CDU zu den
absurden Steuersenkungsplänen der FDP nicht nach.
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